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Hohenstaufen-Gymnasium Eberbach 
Friederike Gund (12), Andrea Kreisel (12),  
Tobias Klisa (5c), Jan Boch (5c), Shazia Ahmed (5c), Lea Wierz (5c) 
Betreuung: StR Dr. Christian Jung 
 

Geschichtsprojekt: 

Jugendkulturen 
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α{ƻΣ ǳƴŘ ƧŜǘȊǘ ŜǊȊŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƳŀƭΧΗά 

Am Interessantesten sind doch immer die Erzählungen, die man direkt von der 

früheren Jugend bekommt. Während eines kleinen Gesprächs mit den Einwoh-

nern der Stadt Eberbach, die damals ihre Jugend dort oder in näherer Umge-

bung erlebt haben und immer noch glücklich in derselben Heimat verweilen 

oder von der wenig entfernten Ortschaft später nach Eberbach gezogen sind, 

ōŜƪƻƳƳǘ Ƴŀƴ αƘŀǳǘƴŀƘŜά 9ƛƴŘǊǸŎƪŜΦ  

Im Rahmen unserer kleinen Stadtrunde, auf der verschiedene Eberbacher von 

uns interviewt wurden, konnten wir vielerlei Dinge erfahren. Dank der Offen-

heit zum Gespräch der von uns befragten Menschen, die keine Scheu zeigten, 

über ihre Jugend zu plaudern, konnten wir zu einem sehr aufschlussreichen Er-

gebnis kommen. 

 



3 
 

Thema α¢ǊŜŦŦǇǳƴƪǘ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘά 

 

Die am meisten genutzten Treffpunkte werden hier als Zusammenfassung aller 

Antworten aufgelistet: 

- Jugendhaus 
- Diverse Kneipen 
- Eisdiele 
- Neckarwiese 
- α{ǇƛŜƭǇƭŀǘȊά ōȊǿΦ ȊǳƳ α!ōƘŅƴƎŜƴά ƎŜŜƛƎƴŜǘŜ tƭŅǘȊŜ 
- Evangelische Kirche oder Pfarrheim 
- Ab 1970 gab es die erste Pizzeria in Eberbach 
- о 5ƛǎŎƻǘƘŜƪŜƴ όα.ǳǘǘŜǊŦƭȅάΣ α5ƛŜ {ŎƘŜǳƴŜάΣ α.ƻƭƭǿŜǊƪάύ 
- Bahnhof 

 

Gruppen und Vereine Eberbachs 

Wir stellten fest, dass das Freizeitangebot ohne die bestehenden Konstitutio-

nen in Eberbach ziemlich kahl ausgefallen wäre. Anders als heute hatten diese 

noch großen Einfluss auf das außerschulische Leben der Jugend und führte die 

Jugendlichen außerdem zusammen. 

 

Die wichtigsten Gruppen waren: 

- Evangelische Jugendschar 
- KJG (katholisch) 
- Der Sportverein 
- Feuerwehr/THW/DLRG 
- Jugendwerk 
- AWO 
- Kinderkirchenchor 
- BDKJ in Heidelberg (katholisch) 
- Musikverein 
- α5ŜǳǘǎŎƘ wƛǘǘŜǊά όŜƛƴŜ DǊǳǇǇŜ αǊƻŎƪƛƎŜǊά tŦŀŘŦƛƴŘŜǊάύ 
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Es fällt auf, dass vor allem die Kirchen durch ihre Organisationen ein reiches 

Angebot für die Freizeit bereitstellten. Unter anderem konnte man mit diesen 

auch ein bis zwei Wochen an einer Jugendreise oder einem Zeltlager teilneh-

men. 

 

Was war veranstaltungstechnisch los? 

Abends hing die Jugend nicht einfach nur zu Hause rum und verbrachte die 

Abende mit Jogginghosen gekleidet auf der Couch. Konzerte und mehr 

schmückten das abendliche Programm der Jungs und Mädels. 

 

Allerlei Veranstaltungen im Überblick: 

- Jungball alle 14 Tage von 16.00 bis 22.00 Uhr 
- 5ŜǊ ŘŀƳŀƭƛƎŜ .ŜǎƛǘȊŜǊ ŘŜǊ 9ƛǎŘƛŜƭŜ ǾŜǊŦǸƎǘŜ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ αaǳǎƛƪōƻȄά 
- Disc Partys im katholischen Pfarrheim 
- PUR in Eberbach 
- Konzerte der Band Simplex 
- wƻŎƪƻƳƻǘƛǾŜ όƘŜǳǘŜ α9Ȅάύ 
- KJG Konzerte, z.B. Ingeborg Brück 
- Kinderdisco sonntagmittags von 15.00 bis 17.00 Uhr 
- Weihnachtsrockkonzert in der Stadthalle 
- CǊǸƘƭƛƴƎǎŦŜǎǘΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ α¢ƘŜƻǎά ¢ǊŜŦŦǇǳƴƪǘ 

 

Musik (siehe CD) 
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